
EU-Gipfel  in  Brüssel:
Massendemonstration  gegen
Kapital und Krise organisieren!
Zwischen dem 18. bis 24. März findet in Brüssel ein EU-Gipfel statt. Fast
eine ganze Woche lang werden sich die Spitzen der EU-Bürokratie und
die nationalen Regierungschefs versammeln, um über die Zukunft Europas zu
beraten. Denn allen Erwartungen nach wird sich die Krise in Europa erneut
verschärfen.  Einbrüche,  auch  in  der  deutschen  Konjunktur,  sind
anzunehmen,  eventuell  sogar  eine  Rezession.

Was das heißt, können wir uns ausmalen. Bereits die letzten fünf Krisenjahre
bedeuteten  für  den  Großteil  der  europäischen  Bevölkerung  massive
Entlassungswellen,  die  Zerschlagung  ganzer  Industriesektoren  in  einigen
Ländern, Angriffe auf soziale und demokratische Rechte. Die Regierungen
meinen mit „über die Zukunft zu beraten“ vor allem Eines: Wie kann der
Kapitalismus auf den Schultern der Jugendlichen und Arbeiter_innen gerettet
werden?

Dagegen  heißt  es  Widerstand  zu  organisieren.  Aus  den  informellen
Diskussionen zwischen Gewerkschaftsführern und reformistischen Parteien
über mögliche Gegenaktionen müssen konkrete Beschlüsse werden. Es darf
nicht nur bei symbolischen, dezentralen Aktionen bleiben. Eine europaweite
Mobilisierung,  die  insbesondere  auch die  deutschen Gewerkschaften und
Arbeiterorganisationen erfasst, ist unbedingt notwendig.

Wir  begrüßen jede Initiative  für  zentrale  Großdemonstrationen.  Wir  sind
allerdings der Meinung, dass sie vor allem dazu dienen müssen, die bisher
vereinzelten Bewegungen in der Aktion zusammen zu führen. Die inaktiven
Teile  der  europäischen  Arbeiterbewegung  müssen  durch  solche
Mobilisierungen von der Dynamik der kämpferischsten Aktivist_innen erfasst
werden.

Um die Spardiktate und die Verarmung der breiten Masse der Jugendlichen
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und  Arbeiter_innen  wirklich  zu  stoppen,  brauchen  wir  aber  mehr.  Der
unbefristete und europaweite Generalstreik steht auf der Tagesordnung. Alle
Revolutionär_innen müssen innerhalb ihrer Länder dafür eintreten. Nur so
kann die Vereinzelung der unterschiedlichen Kämpfe überwunden werden,
nur so kann das Kapital in die Knie gezwungen werden.

Lasst  uns  mit  dieser  Perspektive  den  EU-Gipfel  durch  zentrale
Massenaktionen verhindern! In allen Gewerkschaften, Jugendorganisationen
und der gesamten deutschen Linken muss nach Brüssel mobilisiert werden!

Ein Artikel von Georg Ismael, REVOLUTION-Berlin

Wahlen  in  Griechenland  –
Troika-Diktat  oder
Arbeiterregierung?

Sririzy  Kandidat  Tsipras  hofft  auf
einen Sieg bei den Wahlen, der Sieg
der  Arbeiterklasse  kann  aber  nur
durch  den  Kampf  auf  der  Straße
entschieden werden.

Die Wahl in Griechenland wird zu einem Referendum über die Fortsetzung
des EU-Kurses mit seinen Spardiktaten – oder für eine linke Regierung gegen
das  Spardiktat,  wie  es  SYRIZA  verspricht.  Die  Radikalisierung  der
Arbeiterklasse  und  die  gesellschaftliche  Polarisierung,  die  den  massiven
Zuwachs  von  SYRIZA  auf  16,7%  im  Mai  erklären,  werden  sich  weiter
zuspitzen.
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Der massive Zulauf für SYRIZA bei den Wahlen, wo sie ihren Stimmanteil fast
vervierfachen konnte, drückt eine Radikalisierung und Polarisierung aus. Alle
Umfragen sehen eine Zunahme von SYRIZA einerseits voraus, andererseits
auch eine Zunahme der rechts-konservativen Nea Demokratia.

Der Zulauf für SYRIZA, die selbst eine Allianz von reformistischen Parteien
wie Synaspismos, die Teil der europäischen Linkspartei ist, und kleineren,
radikaleren Parteien und Gruppierungen (z.B. die maoistische KOE) ist, ist
daher  leicht  zu  erklären.  SYRIZA  und  Tsipras  haben  den  Massen  eine
Machtalternative  versprochen,  die  ihnen  in  dieser  Situation  unbedingt
notwendig und auch realistisch erscheint. Die anderen linken Kräfte sind zu
wankelmütig-opportunistisch wie DIMAR, eine Rechtsabspaltung von SYRIZA
von  2010.  Die  KKE  wiederum  lehnt  eine  „linke  Regierung“  ab  –  und
vertröstet die Massen damit,  dass eine „echte Volksregierung“ nur unter
ihrer Führung zu Stande kommen könne. Da diese in weiter Ferne ist, ziehen
die  Massen  die  Wahl  einer  Partei  vor,  die  heute  eine  „andere  Politik“
verspricht.  Antarsya,  eine  Koalition  kleinerer  Gruppierungen  mit
revolutionärem Anspruch,  ist  zu klein und isoliert,  um eine unmittelbare
Alternative für die Massen bieten zu können.

Die  gr iech ische  Jugend  und
A r b e i t e r k l a s s e  s i n d  z u m
revolutionären Kampf, der über eine
historische  Niederlage  oder  einen
historischen Sieg entscheiden wird,
gezwungen,...

Der Aufstieg von SYRIZA ist jedoch keineswegs das Resultat des besonderen
politischen  Geschicks  von  Tsipras  –  und  erst  recht  nicht  seiner
„hemmungslosen Demagogie, welche die FAZ als „gemeingefährlich“ ansieht.

Er ist Resultat einer revolutionären Krise, der politischen Zuspitzung des
Klassenkampfes. Seit Jahren haben die griechische Arbeiterklasse und die
Jugend,  ja  auch  große  Teile  der  städtischen  Mittelschichten  und  des
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Kleinbürgertums versucht, die Angriffe der Regierungen zu stoppen: durch
eine Reihe befristeter Generalstreiks, durch die Besetzungen des Syntagma-
Platzes (des zentralen Platzes von Athen), durch eine wachsende Zahl von
längeren  Streiks  und  Betriebsbesetzungen  inklusive  der  Fortführung
einzelner  Unternehmen  unter  Arbeiterkontrolle.

Das Programm von SYRIZA

Im Wahlkampf nimmt der Zulauf zu SYRIZA weiter massiv zu – und nicht nur
zur  Partei.  Die  „Volksversammlungen“,  die  als  eine  Mischung  aus
Wahlveranstaltung,  Stadtteilversammlung  und  Ortsgruppentreffen  von
SYRIZA  stattfinden,  ziehen  regelmäßig  hunderte,  wenn  nicht  tausende
Menschen  an.

In dieser Situation stellt SYRIZA einen „Sofortplan“ von fünf Punkten ins
Zentrum der Wahlagitation:

Beseitigung  der  „Memoranden“,  aller  Sparmaßnahmen  und  der1.
Gegenreformen im Arbeitsrecht, die das Land zerstören
Nationalisierung  der  Banken,  an  die  mit  den  öffentlichen2.
Hilfeleistungen viel gezahlt worden ist
Moratorium der Schuldenzahlung und ein Audit, das es ermöglichen3.
wird, die illegitimen Schulden anzuprangern und zu streichen
Abschaffung der Immunität der MinisterInnen4.
Abänderung des Wahlrechts, durch das es Pasok und Nea Dimokratia5.
möglich war, zum Schaden der griechischen Bevölkerung zu regieren
und das Land in die Krise zu stürzen.

Dieser  „Sofortplan“  –  und  auch  das  längere  und  radikalere  40-Punkte
Programm für die Wahlen – ist ein reformistisches Programm. Es bleibt auf
dem Boden der bürgerlichen Eigentumsverhältnisse, es stellt weder diese
noch den bürgerlichen Staat in Frage.

. . . a u f  d e n  s i c h  d i e
griechische  Polizei...
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Für  die  griechische  und  europäische  Bourgeoisie  ist  es  jedoch  eine
Kriegserklärung.  Denn selbst  die  Umsetzung dieser  Forderungen ist  nur
möglich, wenn SYRIZA an der Regierung weiter ginge, als ihrer Führung lieb
ist. Die Vorstellung von Tsipras, dass sich die EU, der IWF, die EBZ, die
deutsche Regierung durch die Drohung katastrophischer Auswirkungen eines
griechischen Bankrotts zu „Neuverhandlungen“ und weiteren Finanzspritzen
für das Land dauerhaft zwingen ließen, ist eine Illusion.

Im  Gegenteil:  Die  Imperialisten  würden  offen  oder  verdeckt  an  der
Destabilisierung und dem Sturz einer solchen Regierung arbeiten – bis hin
zum Mittel, eine offen autoritäre Regierung zu schaffen, die sich auf Militär,
Ausnahmezustand und faschistische Banden stützt.

...die Faschisten...

Revolutionäre KommunistInnen müssen daher vor den Illusionen warnen, die
SYRIZA und Tsipras verbreiten und die Arbeiterklasse, ihre Avantgarde, die
Masse  der  Bevölkerung  darauf  vorbereiten,  weiter  zu  gehen,  als  ihre
aktuellen, reformistischen FührerInnen es wollen.

Wir  rufen  zur  kritischen  Unterstützung  von  SYRIZA auf.  Im Falle  eines
Wahlsieges – sei  es eines absoluten wie auch einer relativen Mehrheit  –
fordern wir von SYRIZA, von DIMAR, KKE und den Gewerkschaften: Brecht
mit der Bourgeoisie! Kämpft für die Bildung einer Arbeiterregierung!

. . . u n d  d i e
i n t e r n a t i o n a l e
Bourgeoisie  mit
Institutionen  wie
d e r  T r o i k a ,
vorbereiten.
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Die  Bewegung  kann  und  muss  diese  –  im  Grunde  bürgerliche
Arbeiterregierung  –  bei  allen  fortschrittlichen  Maßnahmen,  gegen  die
unvermeidlichen  Sabotageakte  des  Imperialismus  und  der  Reaktion
verteidigen.  Dazu  müssen  umgekehrt  von  einer  solchen  Regierung  die
Entwaffnung  der  Konterrevolution  und  die  Legalisierung  von
Arbe i te rkon t ro l l e ,  En te ignung  und  d ie  Bewaf fnung  von
Selbstverteidigungsorganen  der  Klasse  gefordert  werden.

Dieser Kurs muss mit der Propaganda und Agitation für ein Programm von
Übergangsforderungen verbunden werden, das zum Sturz der Herrschaft der
Bourgeoisie führt, zur Errichtung der Macht der Arbeiterklasse, zur Diktatur
des Proletariats, wie es Marx nannte.

Ein unerlässlicher Teil dabei ist die Schaffung von proletarischen Kampf- und
potentiellen  Machtorganen,  auf  die  sich  eine  solche  revolutionäre
Übernahme  der  Macht  stützen  könnten:  von  Räten  und  Milizen.

Forderungen

Die  Stadtteilversammlungen,  die  Versammlungen  in  besetzten  Betrieben
können zu Räten, zu Organen einer zukünftigen Staatsmacht werden. Diese
sollten auf regionaler und landesweiter Ebene in Form eines Rätekongresses
zentralisiert  werden,  der  von  den  Arbeiterparteien  die  Umsetzung  eines
Aktionsprogramms gegen die Krise fordert:

Streichung der Schulden, Stopp des IWF/EU-Diktats! Entschuldung
der Kommunen! Einführung eines Außenhandelsmonopols!
Aufhebung aller arbeiterfeindlichen Gesetze wie der Abschaffung des
Tarifrechts,  der  Absenkung  des  Mindestlohns,  der  Erhöhung  von
Massensteuern und von Entlassungen!
Öffnung  der  Geschäftsbücher,  Verträge  und  Transaktionen  der
Banken und des Staates! Progressive Besteuerung der Reichen und
Vermögensbesitzer, Abschaffung der Massensteuern!
Preiskontrollkomitees für Nahrungsmittel, Wohnungen usw., um der
Preissteigerung zu begegnen sowie eine gleitende Skala der Löhne
und Sozialeinkommen (Arbeitslosengeld, Renten …)!



Mindestlohn, Mindestrenten, freier Zugang zu Bildung, Schulen, Unis
und das Gesundheitswesen!
Maßnahmen, um Kleinbürgertum, Bauern und Fischer vor dem Ruin
zu bewahren – einschließlich günstiger Kredite bei gleichzeitiger
Sicherung  der  Arbeiterrechte  in  allen  privaten  und  öffentlichen
Unternehmen!
Entschädigungslose  Enteignung  der  Banken,  imperialistischen
Investoren,  der  Großindustrie  und  Großgrundbesitzer!
Verstaatlichung aller geschlossenen Betriebe und Wiedereinstellung
der Entlassenen unter Arbeiterkontrolle!
Zentralbank  unter  Arbeiterkontrolle!  Demokratische  Planung  der
Großindustrie  und ein  öffentliches  Beschäftigungsprogramm unter
Arbeiterkontrolle, um die Wirtschaft wieder in Schwung zu bringen
sowie Aufteilung der Arbeit auf alle Hände, um die Arbeitslosigkeit
abzuschaffen!

Eine wirkliche Arbeiterregierung müsste sich auf ein solches Programm, auf
Räte und Milizen stützen. Sie müsste die Kontrolle des Oberkommandos über
die  Armee  durch  Soldatenräte  brechen  und  die  Arbeiterklasse  und  die
Massen durch Bildung einer Arbeiter- und Volksmiliz bewaffnen.

D e m  k a n n  n u r  e i n e
A r b e i t e r r e g i e r u n g  e t w a s
entgegensetzen. Syriza, KKE, Dima
und  Antarsya  müssen  aufgerufen
werden für eine solche unter oben
genannten  Forderungen  zu
kämpfen.  Letzt l ich  kann  die
Revolution  jedoch  nur  durch  eine
r e v o l u t i o n ä r e  g e f ü h r t e
Arbeiterregierung - die Diktatur des
Proletariats  -  wirklich  erfolgreich
sein. Dafür bedarf es dringend einer
r e v o l u t i o n ä r e n
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internationalistischen Partei!

Es wäre aber eine Utopie, von SYRIZA, KKE oder anderen Massenparteien in
Griechenland  eine  konsequente  Umsetzung  eines  solchen  Programms  zu
erwarten.  Das kann nur  eine genuin revolutionäre Arbeiterpartei  leisten.
Doch  eine  solche  wird  nur  geschaffen  werden  können,  wenn  es  die
fortgeschrittensten Kräfte der Arbeiterbewegung, jene radikalen Linken und
AktivistInnen,  die  heute  v.a.  in  SYRIZA  und  wahrscheinlich  zu  einem
geringeren Teil in Antarsya wirken, vermögen, die Avantgarde und diese die
Masse der Arbeiterklasse zu gewinnen, die sich heute SYRIZA zuwendet.

Der  gemeinsame  Kampf  mit  den  reformistischen  ArbeiterInnen,  die
Schaffung  einer  Einheitsfront  der  Arbeiterklasse  ist  dafür  eine
Grundvoraussetzung.  Nur  so  –  in  der  praktischen  Erfahrung  werden  sie
lernen können, dass wie weiter gehen müssen, als es ihren reformistischen
oder auch zentristischen Führungen lieb ist.

Der Kampf für eine Arbeiterregierung ist daher heute eine, wenn nicht die
aktuellste, Schlüsselfrage der griechischen Revolution.

Martin Suchanek,  übernommen aus der Arbeitermacht Publikation
„Neue Internationale“ 170, Juni 2012


